
Zwe- imh sum-to, O. g. 
und zurück, von Chiusi-, via Nickel 
Plat- Road, am V» 10 nnd U. Juni, 
sit Rückkehtsjültigktitsdam bis zum 
sä. Juni. Einzelheiten in der Nickel 
Plan Oisice, 113 Adams St» Zimmer 
898, Chicago, Jll. 

sureumzskoie Zum-must 

Ics IM. 

siedelte same Tone nach Senior- 
ieien und dein Puget Sound:-—— Nach dem 

get Sound und Wortlaut-, direkt oder via 
alisotnien, seht niedrlge Rate Erim-statis- 

iillete zum Verkauf 18.-22. Juni incl. 

Ia- califoenieu und den Insel 
Inspi- Täglich niedrige Etcurfionsrm 
ten, beginnend urn I. Juni und anwenddar 
über mannigfache Romen, umfassend alle 
vestlichensSehenswürdigkeitem 

Dass callsoeuieu mid zurücke Noch 
niedrigere Roten 25. bis 7. dGiilipincl.; nur 
81250 extra um die Sdasta Route und den 
Puget Sound zu umfassen- 

Rath Sol-rede need zurück-—- Täg- 
lich nach dem l. Juli. Ungefähr halbe Ra- 
ten· Noch niedrigere Roten für die große 
Elk’s Versammlung in Dem-er Tictets ver- 

kauft vom W. bis lä. Juli incl. 
Ruh östlicheu seieetem-«Tiiglich 

niedrige Sommer-Touristen Raten, begin- 
nend ain 1. Juni nach Chicago, St. Louis, 
St Paul, Wisconsin und Michigan Resoits, 
sowie nach den Nia arasällen, White Monu- 
tains und Maine esorls. 

Spezlal Oesmfucheeeaieu:—21n l. 
und s. Dienstagen, nach dein North Platte 
Thale, dein Big Horn Bafln und anderen 
vorgeschodenea Temtoriin. Peisönlich ge- 
führte Ernirsionen arn lflen und 3ten Dien- 
stag eines jeden Monats für Diejenigen wel- 

ZF eine«640 Acker eirnftätte für Ackerdaii u. 

ilchwmhschast uchen. Schreidt an D. 
Clerii Deavet, Agent des Horneseekerg Kn- 
sorniation Bureau, 1004 Fadenan i., E 

Omaha, Nebr. H 
Schrein mir oder sagt dein nächsten Bur- l 

lington AWU was für eine Reise oChi- vor- s 
habt, die tun spielt keine Rfllr. undl 
laßt uns Eu rat n, welches der beste undl 
billigsie Weg ist Euer Ziel zu erreichen- 

Thos. Connor, 
Agent C. B. G Q. Bahn. » 

L.W.Wakeley,G.P·U»Omaha. s 
sit-Orts sti- sh W, Q· D. O. 

Ists-par reglmäßiæe Versammlung in der 
A. O· U. Da e jeden 2ten und 4ten 
Dienstag iin Monat. 

Markt-spricht 

stand Island. 
setzen-. .perBu .............. 65 
corn » .............. 39 

fer. » ............ 34 
ggen. ............... 48 

Gerne » .............. 34 
Lartosselm » ..... ............ 60 

per Tonne ............... 6.00 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7.00 
tter..oerPfd... « 15 

Eier. »der Dtzd. .................. 10 
til-tier, Alte per b ............ 7 

weine. .Iro 100 Pfd ...... 5·75 
lachtvieh. « » » ...... 2.50 

kälder. fette. pro Psd ........... III-Z 

BERLINGTON ROUTE- 

UOZ von Grand Jst-nd nach L maha und 

Zurück. Wegen der jährlichen Cvnvention 
es Nebraska Berbundes von Posimeistern 

in Ornaha vorn 12. bis 14. Juni giebt es 
eine ossene Rate von 84 96 sur die Rund- 
retfe. Tickets zum Verkauf am 11. und 12. 
Juni; gut für Rückkehr bis 16. Juni. 

Für die jährlichen tsornmenrernent Feier- 
lichkeiten der Staats Universität, 12.s14. 
Juni macht die Burlington eine oiiene Rate 
von Grand Island nach Lineoln zu 83975 
für die Nundreisr. Ticketsåum Verkauf 11. 
-14. Juni; gut für die Rii kehr bis 15. Ju- 
ni. Thos.Connor,ngt. 

Der Franzose ißtzroeimal 
so viel Brot wie der Engländer. 

Das einzige Gestüt ura- 

bischer Pferde in Deutschland befindet 
sich in Königsfelty Königreich Sachsen. 

Für 81,000,000 Dia- 
rn a n t e n werden angeblich jedes 
Jahr in den füdafrikanischen Diaman- 
trngruben gestohlen. 

Die meisten Postanftals 
ten der Welt hatdieSchweiz 
anfzuweisenz dort kommt eine solche 
schon auf 916 Einwohner. 

Utah pofore met 819 ; m« ists 
plus 01.00, von Chieogo, oia Nickel 
Plan Routi, 31. Mai dis 9. Juni inclu- 

strez desgleichen oia Nen- York Ein zu 
Ereurfions Rates-. Gültigkeitsdouer 
für Rückkehr bis lä. Juli, indem Jhr 
das Tieket verlängert. Pomphlete, Ra- 

-,ten und alle Information auf Unfrage 
oon John Y. Tauben-, Generalogeny 
Zimmer MS, No. Us, Ident- St» 
Eine-Hm 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Lond oder fonsiiges Grund- 
eisentdmn in Nebraska, Laufe-, Mii- 
sonri, chahoiney Colorado oder den 
Dakotes wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englikch —- sn 

c r n st K s h l. 

THE ossls ARE-Pasi- 
ESSEIZ sc scWIAcHER 

Cisemhümet. 
ils sei-Il- Ins-Ist lud cis-It Ists-s los-un- 

E celßot .3..... Magst-miser 
von Samt-Isc- steIs an Zapf Oce- 
fes Mineralmssn ist ein keines Na- 
turwqsset und direkt vom Faß ver- 

zupr Es ist ein der Gesundheit 
daß-Ist Intkäslichks Getränke und 
Dyspeptikern set-it Nieren and Bla- 
senleideudeu IIIIPI Wärmste zu em- 

pfehle-. Betst-III es einmal. 

Unm- Sek in Zälifoknikm l 
sie II- sfsm des seinen-strebt us se- 

vszmsitheu m ihre Ieise-· 
Jn Süd-Kalifornien nimmt heute 

ein See, der 60 Meilen lang und 80 
Meilen breit ifl nnd 1800 Quadratmeis 
len Landes bedeckt, während der Bo- 
densee bei einer Länge von 40 und 
einer Breite von 9 Meilen nur 208 
Quadratmeilen groß ist, die Stelle 
einer Wüste ein, über deren Sand sich 
vor etwa Jahresfrist die Wasser des 
Colorado-Fluffes zu ergießen began- 
nen. Wie das lam? Vor etwa zwei 
Jahren zog eine Bewiisserungs-Geselli 
fchaft etwa eine Meile fiidlich der die 
Grenze zwischen Kalifornien und 
Mexilo bildenden Linie einen Kanal, 
durch den man dem Colorado Wasser 
zur Beriefelung der Felder in dem Im- 
perial Ballen im südlichen Theile Kali- 
forniens entziehen wollte. 

Doch man hatte die Rechnung ohne 
den gewaltigen Wirth gemacht —- jenen 
zu gewissen Jahreszeiten so wasserrei- 
chen Fluß, der durch Felsenpallifaden 
feine Fluthen in den Golf von Kalifor- 
nien wälzte, denn heute fließt nur noch 
ein geringer Theil feiner Gewässer in 
den genannten Meerbufen. Den größ- 
ten Theil nimmt jener neue See auf, 
der vor etwa einem Jahr entstand, als 
der Colorado mit der Kraft feiner an- 

geschwollenen Frühjahrsfluthen sich ge- 
waltsam durch jene kleine Brefche, die 
Menschenhand in fein Ufer gelegt hatte, 
einen Weg bahnte und das tiefer ge- 
legene Salton Sinl überfchwemmte, 
wobei er feinem bisher südwärts ge- 
wendeten Kurs eine nordweftliche Rich- 
tung gab. So. liegt der neue See in- 
nerhalb der Grenzen der Ver. Staaten, 
während die ursprünglicheAnzapfungsi 
stelle in Mexilo lag. 

Und da es bisher nicht gelungen ift, 
den Fluß wieder in fein altes Bett zu- 
rückzuleiten, fo gewinnt der See noch 
sietig an Ausdehnung, worunter vor 
allem die Southern Pacific-Eifenbahn 
zu leiden hat, die drei Mal bereits ihre 
Geleife auf einer 15 Meilen langen 
Strecke höher legen mußte, um sie vor 
der Ueberfluihung durch die täglich 
einen Zoll steigenden Wasser des Sees 
zu schützen. Gänzlich vernichtet wurde 
ein Salzwert, das den Wüstenboden 
ausbeutetr. 

Das waren die einzigen Werte der 
Menschenhand, die dem sich ausbreiten- 
den Gewässer in die Quere kamen. Doch 
südlich des Sees liegt eine Strecke Lan- 
des« die der Mensch mit Hilfe des Was- 
sers aus einer Einöde in ein frucht- 
bares Gefilde verwandelt hat. Etwa 
12,000 Menschen bewohnen dieses Ge- 
biet —- das, zum Theil wenigstens-, in 
Gefahr steht, überschwemmt zu werden. 
Mit Aufbietung aller Kräfte und 
Künste arbeitet man nun daran, die 
Liicke Fu verschließen, durch die der Co- 

Hlorado sein Wasser auf seinem neuen 

Lauf aussendet. Ob es gelungen, ihm 
diesen Weg zu verlegen, wird sich erst 
dann zeigen, wann der Fluß die 
sSchneemassen durch sein Bett wälzen 
wird, was im Juni und Juli zu ge- 

schehen pflegt. hält der Damm, den 
man jetzt vor die Bresche schiebt, dem 

Hiobenden Hochwasser dann stand, so ha- 
ben die Menscheniünste das Spiel ge- 

Hwonnen. Aber selbst wenn man den 
Colorado in sein altes Bett zurückge- 

drängt haben wird, dürfte der See be- i 
stehen bleiben. Was ihm durch dies 
’Berdunfiung entzogen wird, dürstet 

durch das aus dem Colorado durch-? 
sicketnde Wasser wieder ergänzt werden. l 

Aber auch in diesem Falle wird man! 
wenig Grund zu klagen haben, zumal 
der See das Klima des Landes in sei-J 
ner nächsten Umgebung äußerst günstig 
beeinflußt 

Freies 
Magen- 

Mittel! 
Ida- fchretie tot-et. Ein Ist-et etueep 

mie- ceilwittels frei In Ilel 

cepsschsietzem Schwindel, Ersuchen 
Nervosität.« Ursache: schlechte 

Bei-dumms. 
Wenn hr mit einem kranken Man 

oder den durch hervorgerufenen Ur- 
check als Betst-sinns, Leberleidemp 

« 

tuned-idem Kspfichmetzeih innrem Au 
stoßen, Stämme-, Näh-um« Schle- 
osigteiy geistiger Niedetseschle equ 
Deeztlspfesh Kerl-Miit, Nase citat-· 

Yöasenseichtsiieem Musen-ai, Gefühl i 
Jollheit nach dem Esset-, Aufsatz 
Schmerzen in set Mesenseseud, ieleg 
Zunge, bitterem Geschmei- im Man 
slppetitlsligieit etc-, behaftet leid, do 
sendet mir Euren Namen und Adresse, 
made Lu e n freief Partei vonE mei- 

Magentabcatten senden- welcheE 
»Ja-e Hei len wer So wohlthchuc 
1 it n diese Mc eniableitem daß sol 
Fälle geheilt unn- en. we Micheinend l 
ne Hi dfe mehr möglich mir- Eö ist e 
wund erbares Mittel, welcl 

!Euch in lnr Fee Zeit heilen wird. Ein i 
lustkirtes 5 Eseiliges Buch welches Em- 

Ismll genau beschreiben wird, sende i 
ebenfalls frei W kein Geld od 
Poitmarlen, denn ich will. daß jec 

»Nimm dieses köstliche Mittel erst c 
Lateine Kosten wol-txt Man adressire 
sein s. Sand ISZM heim-; » 

« 

Nil-nich W » 

Escnthmliks 
gestorben. 

Eine der bekanntesten Per- 
iånlichkkiten im Congkeß. 

Bedeniender Führen 
Achtzehn Jahre gehörte er ununter- 

brochen sent Bundesienat an, wo er 

stets der einflnzreithe nnd anerkannte 
Führer der ernakraten war; er 
wurde dann für einen Terrain ge- 
schlagen nnd kehrte inr Jahre 1903 
nach denn Senat znriick.—Der Ver- 
storbene war der geniale Leiter non 
Clevelanvs erster Campigne.—Seit 
dein Januar dieses Jahres hatte er 

feine Wohnung nicht mehr verlassen. 
Die unmittelbare Todesnrfnihe war 
ein Herzleiden. 

Washington, 4. Juni. Arthnr Pue 
Gorman, Bundesfenatot von Math- 
land, starb heute Morgen um 9 Uhr 5 
Minuten in seiner hiesigen Wohnung 

Senator Arthur Pu- OW. 

plötzlich an einem Herzleidem Er war 
Eine der bekanntesten Personlichtriten 
im Cvngreßx denn seit demJahre 1881 
gehörte er 18 Jahre ohne Unterbre- 
chung dem Senat an, wo er der ein- 
flußreiche Führer seiner Partei war. 
Er war einer der entschiedensken Geg- 
ner der Uebernahme ther Philippinen 
seitens der Vereinigten Staaten und 
hetämpfte aufs heftigste den Vertrag 
von Paris. Senator German war 

seit längerer Zeit leidend, doch mäh- 
rend der letzten Woche hatte sich sein 
Zustand dermaßen gebessert, daß die 
Mitglieder seiner Familie bereits An- 
stalten trafen, ihn aufs Land zu 
bringen, wo er ruhen und sich vollstän- 
dig erholen sollte. Heute Morgens um 
8 Uhr nahm er Nahrung zu sich und 
schien wohl und munter zu sein« Um 
9 Uhr setzten heftige Schmerzend der 
Herzgegend ein und sünss Minuten 
später that er bereits seinen lehten 
Athemzug, ehe ihm ärztliche Hilfe ge- 
leistet werden tonntr. Außer der 
Krankenwiirterin weilten an dein 
Sterbebett Frau Gorman und ihre 
älteste Tochter, eFräulein Ada Gor- 
rnan. Seit dem 16. Januar hatte der 
Senator seine Wohnung nicht mehr 
verlassen. Er hinterläßt eine aus 
Wittwe unld sechs Kindern, Fräulein 
Ada Gorman, oGrau W. J. Lamhert, 
Frau R. A. Johnson, Frau R. W. 
Hills, Frau Stephen Gambrill von 
London, England, und Arthur Pue 
Gorman ir» bestehende Familie Um 
ungefähr 9 Uhr 50 Minuten traf die 
erste Nachricht von dem Ableben des 
Senators im Caditol ein, und von 
mehreren Senatoren wurden sofort 
Lobreden auf den Verstorbenen gehal- 
ten, Lobreden, wie man sie nie begei- 
fterter und ergreifenber bei Gedächt- 
nißfeierlichleiten zu Ehren großer 
Verstorbenen gehört hat· Der »Sa- 
geant at Arms« des Senats begab sich 
sofort nach der Wohnung des Verstor- 
benen, um die Wünsche der Angehöri- 
gen betreffs des Begräbnisses in Er- 
fahrung zu bringen und sofort die nö- 
thigen Arrangements zu treffen, wenn 
sie gestatten, daß er öffentlich bestattet 
werden foll. Gorman war atn 11. 
März 1839 in Laurel, Howard 
CounttY Md., geboren, besuchte lurze 
Zeit die. öffentlichen Schulen feines 
heimathsortes, wurde im Jahre 1852 
als einer der Pagen im Bundezsenat 
ernannt und behielt diese Stelle bis 
zum Jahre 1866, als er zum Post- 
metfter ernannt wurde. Kurze eit 
daran erhielt er die Stelle eines in- 
nehtnerö von Inland - Steuern, 
wurde im November 1869 in die 
Staats - Gefehgebung von Maryland 
gewählt, wo er dern Repräsentanten- 
haui nnd dem Senat angehörte und 
sitt JEAN 1880 old Nachfolger von 
William PuM Whyte in den Bun- 
desfenat geyöhlt meet-. Jn den 
Jahren jsssamd W wurde er wie- 
der gewählt, wurde dann für einen 
Tetmtn geschlagen und kehrte thahee 
IM in den Bundesfenat zurück. Bei 
der ersten Mne ClevelanW war 
ee Vorsiter Oel demokratischen Natio- 
nal - comttei unt- lettete dte Sant- 

e fo geschickt, daß Eleveland über 
einen damalian Gegnee Jamei G. 

tue den Sieg davon ma. 

New York 
Central- Bahn. 

Auch die meisten ihrer Be- 
amten sind ,,Graster«. 

Contraltlich verpflichtet 
»E. V. W. Rossiter, der Vieepeäsident « vek New York Cum-u Eisenbahn- 

Gesellfchaft sagt als Zeuge vor der 
wischenstaatlichen Haadelseommisi Zon, daß et selbst Direktor einer 

Kohlenfiema ift, daß die Eisenbahn- 
Gesellschaft 1(), 000 Aktien der 
Pennsylvania Coal C- lcoke Co. 
besitzt und daß viele andere Beamte 
der Gesellschaft Aktieninhabck von 

Kohlenfiemen find-Präsident Cas- 
satt ist vorläufig noch niemals Zeuge 
not-geladen worden« 

Philadetphia, 5. Juni. Jn der 
heutigen Sitzung der Zwischenstaatli- 
chen Handelscommission wurde E. B. 
W. Rossiter, der Bin-Präsident der 
New York Central und Hudson River 
Eisenbahn als erster Zeuge vernom- 
men. Er gab zu, daß er Einer der 
Direktoren der Veech Creet Coal Fa 
Cole Co. ist u. daß die Eisenbahnge- 
sellschast 5000 Aktien der Kohle-ish- 
ma besitzt, die später mit der Penn- 
shlvania Coal Fa Cote Co. vereinigt 
wurde, an der die Pennsylvania Ei- 
senbahngesellschaft mit 5000 Priori- 
täts- und 5000 gewöhnlichen Aktien 
und mit sünfprozentigen Bonds fiir 
die Summe von 8500,000 betheiligt 
ist. Auf die Frage des Commis- 
särs Cockrell, wie die Eisenbahnge- 
sellschaft die Aktien erworbenhabe, 
antwortete der Zeuge, daß sie ihr in 
1901, als die Kohlengesellschaft or- 

ganisirt wurde, gegeben worden seien. 
Sie habe nach der weiteren Ausfüh- 
rung des Zeugen siir die Aktien nicht 
mit baarern Gelde bezahlt, sondern 
sie seien ihr aus »Frachttransport- 
gründen« gegeben worden. Jn einem 
vom 17. Januar 1901 datirten Con- 
trakt, der verlesen wurde, verpflichte- 
te sich die Kohlengesellschaft jährlich 
mindestens eine Million Tonnen zu 
vroduziren und die Eisenbahngesell- 
schaft verpflichtete sich, die zum 
Transport dieser Kohien nöthigen 
Frachtwaggons zu liefern und vm 
der Gesellschaft jährlich mindestens 
500.000 Tonnen Heiztohlen zu kau- 
sen. Das Betriebskapital der Penn- 
shlvania Coal Fe Cote Co. ist nach 
Rossiter’s Dafürhalten zwischen sit-L- 
000,000 u. 812,000,000. Commiser 
Clements erkundigte sich bei dem 

Zeugen danach, ob die New York 
Central irgend welche bestimmte Po- 
litik solchen ihrer Beamten gegenüber, 
welche als Attieninhader an Kohlen- 
gesellschaften betheiligt waren, befolgt 
habe und erhielt darauf zur Antwort, 
daß es nach einer von den verant- 
wortlichen Vertretern der Eisenbahn- 

esellschaft stillschweigend gut gehei- genen Regel teinem Angestellten der 

Gesellschaft gestattet sein sollte, Attien 
von Kohlenfirmen und Gesellschaften 
zu besitzen. 

Philadelphia, 5. Juni. Bis jetzt 
weiß man noch nichts bestimmtes 
darüber, ob A. J. Cassatt, der Prä- 
sident der Pennsylvania Eifenbahnge- 
fellfchaft von der zwischenftaatlichen 
Handelscommissiom die gegenwärtig 
hier ihre Sitzungen abhalt, als Zeuge 
vorgeladen werden wird oder nicht. 
Bis jetzt ift noch kein Vorladungsbeg 
fehl fiir ihn ausgestellt worden, und 
Herr Clemens, Mitglied der Corn- 
mission. sagte heute folgendes: »Die 
erften Beamten irgend einer der grö- 
ßeren Eifenbahngefellfchaften werden 
wir erft dann vorladen, wenn wir von 
ihren Unterbearnten alles in Erfah- 
rung gebracht haben, was wir wissen 
wollen. So viel ich weiß hat die 
Commission Cassatt noch keine Auf- 
forderung, als Zeuge vor ihr zu er- 

scheinen, zustellen lassen. Jm Laufe 
dieser Woche werden die folgenden Be- 
amten der New York Central Eisen- 
bahngefellfchaft als Zeugen verhört 
werden: F. E. herrinranz John Car- 
ftenfen, Viceprästdentx A. h. Smith, 
haupt - Gefchiiftsftihrey J. P. Brads 
field, Ober-Aufseher; C. h. Ewlingö, 
Chef des Fracht - Transportdeparte- 
menM P. E· Crowley, und D. W- 
Dinan, Chef der Pennsylvania-Divi- 
fion, mit feinem haupquartier in 

LCotninz R. Y. 
Unter-Anklage des Morde-. 

Mann-dich Cal» Z. Juni. Frau 
Albetta Dobner Stotrs, die Tochter 
eines verstorbenen Offisiers der Bun- 
desflotte, wird gegenwärtig hier un- 
ter der Anklage, am N. April 1906 
ihren Gatten Roland S. States, ei- 
nen jungen Engländer. erichossen zu 
haben, prozessirt. Sie lzat tbii gz 
stets behauptet, baj de; YetRotEH sehr stark dem Tranke esgeben 
und sich im Rausch selbst däs Leben 
genommen habe 

—- Jnfolge der Explosion einer mit 
Bitkiol efüllten Korbflasche wurde 
gestern bend in den Rangirbahm 
höer der Pennsylvania Eisenbahn 
ein Angestellten Namens Charles 
Gott-sen beinahe auf der Stelle ge- 
tödtet 

I imgimd Alt 
l 

iFindcn in Pe- ru- na einen verläßlichen 
f Freund. 

————.—- 

Füt Schwächezustäude alter Leute- 

Katatthaliiche Leiden in den Mittel- 

jahren—Husten und Erm- 

tmtgeu der Kinder und die 
vielen Krankheiten der 

Säuglinge——Witd Pms 
na empfohlen und ge- 

thaucht. 

Frau Oele-z Tat-sen Iud ihr Entkl. 

Eine Großmutter die Pe- 
1 its-im seit Jahren in ihrer 

Familie gebrauchte. 

Frau Helen Tawfom Snydcr, Texas, schreibt: 
»Ich glaube, baß Peruna has beste Stärkungsmittel im Gebraus-« siir 

allgemeine Schwäche des Systems ist, sowie für alle Hals- und Lungen- 
leibem die von einer Erlältung herrühren. « 

»Ich glaube auch, baß Peruna unb Manalin irgenb ein Leiden bittrer-. 
»Ich habe es in meiner Familie Jahre lang gebraucht und daher nie 

eine Dotterrethnung gu zahlen gehabt. 
»Ich weiß, baß es alle bie angegebenen Eigenschaften besihä 
»Ich empfehle dieses Mittel hiermit Allen.« 

Z Herr Caleb Conklim Midiand, Ohio, 
« schreibt: 
I »Na-h eingehendan Studium und 
z Beobachtung des Kenntheitsfalles mei- 

« 
nes Enkel-h kann ich ietzt wahrheits- 

« sen-en sagen, das er wieder ein gefun- 
t der Junge nnd frei von irgend welchen 

Anzeichen von Rat-etl- ist. 
! »Ehe er in Jhte Behandlung kam- 
kverfuchte er fortwährend-, siovf und 
I Hals durch Näufpern frei zu kriegen. 
I Seine Halsdrüsen waren sehr geschwol- 
; len und ersah sehr bleich aus. 
I- »Jt3t ist er ein ganz anderer Junge 
; geworden. Alle anderen bei uns hat- 
Iten den vergangenen Winter schwch 

Erkältungem so daß sie tagelang bett- 
lä erig waren, aber er schien dagegen 
ge eit zu sein. « 

»Peruna hat ihn eheili und us 
werde fortan immer eruna und Dr; 
Hartman’s Behandlung loben. 

»Er nahm etwas über zwei Flaschen 
Peruna ein. 

»Es brachte fast augenblicklich die 
Farbe auf seine Wangen wieder zurück 
und was für einen Appetit dazul« 

Um freien ärztlichen Rath adressire 
man Dr. S. B. Hartman, Präsident 
des Hartman Sanitariumö« Colum- 
bus, this-, der allen Anfragen prompte 
Aufmerksamkeit schenken wird· 
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Eiter Wohlbehagen i 

während dieser heißen, sehwülen, sengenden Tagen des Sommers wird sieh 
urn ein bedeutendes steigern, wenn Ihr Euch von uns mit einein unserer 
kühlen heißt-mer Gewandungen komvlett nusttaisiren laßt. Alle An- 
strengungen sind gern-Ot, um alle unsere Sommerkleider und Ausstritturu 
gen zu Behaglirhkeitssörderern sür die heiße Saison zu machen. Irgend 
ein Stil oder Muster in Anzügen von den lonoentionellen leichten Mück- 
Ilnzligen in Grauen, Gemischten und Blauen bis zu den ertrern kühlen, 
ungesiltterten 2stiick. Grauen und Blauen Serges, die stets so populär. 

Unsere Preise sind äußerst mäßig. Wir sind sehr zufrieden sitt un- 
seeern Leser »und- wir wünschen, daß Jhr es Euch destht ehe Ihr Eure 
Auswahl ssr den Sommer tresst. Männerunzilge von sum bis 022.Zs. 

Eine komplette Auswahl von Inzligen siir Knaben und Hinder. 
Lille die neuesten und modernsien Aussisttungen stets an hand. 

FALK 
Der Kleiderhändler. 


